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In der Vergangenheit wurde in der Forschung und Entwicklung klassischerweise die nacheilende Normung 
angewendet. Dies birgt heute bei den schnellen Entwicklungszyklen die Gefahr von Verspätungen 
gegenüber innovativen Lösungen und Produktentwicklungen1  ohne Normungsaktivitäten. Um sich einen 
Zeitvorteil zu verschaffen hat man die Forschungs- und Entwicklungsbegleitende Normung (FEBN) 
entwickelt. Durch sie werden Normungsaktivitäten parallel zu den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 







Abbildung 1: Vergleich von Normung und FEBN 
 
Untersuchungen des BMWi  haben gezeigt, dass die wirtschaftliche Bedeutung von Normen für den 
technologischen Fortschritt aufgrund der breiteren Marktwirkung größer ist als der von Patenten. Im Bereich 
der F&E eignet sich die FEBN als wirksames und schnelles Normungsinstrument. Der Nutzen für die 
Produktentwicklung im Rahmen von Projekten des DLR durch die FEBN besteht in der Förderung 
 
• der gezielten Produktentwicklung und der konsequenten Markteinführung 
 
• der Minimierung des Entwicklungsrisikos 
 
• einer anwendungsorientierten Forschung 
 
• der Produktweiterentwicklung durch die Marktrückkopplung 
 
• der Kompetenz des DLR und der Positionierung in der nationalen und internationalen 
Forschungslandschaft und bei der Industrie 
 
• des Wissenstransfers durch die Verbreitung und Nutzung des Knowhows 
 
• der Sicherung des Marktvorsprungs der Kunden des DLR 
 
 
                                               
1 Der Begriff Produkt steht in diesem Dokument als Synonym für die Ergebnisse der verschiedensten wissenschaftlichen 
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Gemäß DLR-Satzung wird die Weitergabe des Wissens an die Gesellschaft im Rahmen von Technologie-
transfer verwirklicht. Forschungsergebnisse werden der Öffentlichkeit durch geeignete Maßnahmen 
zugänglich gemacht. Dies erfolgt nicht allein durch Patente und Veröffentlichungen, sondern insbesondere 
auch durch Normen. 
 
Dieser Leitfaden erläutert notwendige Schritte bei der Planung, Prüfung, Durchführung und Bericht-
erstattung einer FEBN in den Projekten  des DLR. 
 
2. Geltungsbereich 
Der Leitfaden ist vom Qualitätsmanagementbeauftragten (QMB) des DLR freigegeben und gilt im gesamten 
DLR. Vertragliche Vereinbarungen mit Kunden oder Kooperationspartnern bleiben unberührt. Im Konfliktfall     
gilt die einzelvertragliche Regelung. 
 
 
3. Verfahren/Zuständigkeiten und Aufgaben  
3.1 Verfahren 
   
Das Verfahren FEBN gliedert sich in die Prüfung der F&E-Ziele und -Ergebnisse auf Normungs-würdigkeit, 
die Erarbeitung des Norm-Entwurfs, die Überführung und die Pflege einer Norm. Eine Übersicht des 




















Abbildung 2: Verfahren FEBN - Ablauf und Aufgaben 
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3.1.1 Prüfung der Normungswürdigkeit von F&E-Zielen und Ergebnissen 
 
Der Projektleiter stellt im Rahmen eines Projektvorschlags die Prüfung der Normungswürdigkeit für das 
vorgeschlagene Projekt dar. Eine frühzeitige Einbindung bzw. Abstimmung mit der Programm-direktion und 
dem Koordinator Normung F&E ist hierbei sinnvoll, um einen möglichst effizienten Weg zur Erarbeitung 
einer Norm finden zu können. Hierbei sind insbesondere auch die strategischen Ziele der Normung des DLR  
zu beachten. Aufgaben anderer Interessensvertreter sind im Kapitel 3.2 beschrieben. Im Falle der 
Entscheidung zugunsten einer Norm kommen die entsprechenden Maßnahmen in diesem Leitfaden zur 
Anwendung. Der Geltungsbereich der künftigen Norm kann sein: 
 eine auf das betreffende Institut oder auf das gesamte DLR bezogene Werksnorm2, 
 eine in einem übergeordneten Fachverband einzubringende Norm z.B.: VDA3, VDE4, VDMA5, ECSS6, 
AECMA7 etc. oder 
 eine Norm, die bei einer nationalen oder internationalen Standardisierungsorganisation wie z.B. DIN, 
CEN und ISO eingebracht werden soll. 
 
Auch wenn zu Beginn des Projekts keine Normungswürdigkeit identifiziert wird, kann und soll während der 
Projektlaufzeit eine iterative Prüfung der Normungswürdigkeit anhand eines Kriterienkatalogs (Anlage A) bei 
jedem Phasenreview erfolgen.  
 
3.1.2 Erarbeitung eines Norm-Entwurfs 
 
Durch das Projekt erfolgt die projektphasenorientierte Erarbeitung eines Norm-Entwurfs unter Ein-bindung 
der Projektpartner und dem Koordinator Normung F&E (siehe Kapitel 3.2.2). 
 
3.1.3 Überführung einer Norm 
 
Der Koordinator Normung F&E prüft eine mögliche Erweiterung des Geltungsbereichs. Ist eine DLR-interne 
Anwendung vorgesehen, erfolgt die Überführung und weitere Pflege der Norm im Institut oder der 
Einrichtung (Kapitel 3.2.4). Dabei ist der Geltungsbereich der Norm für die DLR-interne Anwendung zu 
bestimmen. 
 
Entsprechend den Geltungsbereichen sind folgende Maßnahmen durchzuführen: 
 
 Im Institut oder der Einrichtung  
                                               
2 Neben Normen mit öffentlicher Zugänglichkeit können auch Firmen interne Normen (Werksnormen) erstellen. Diese 
können sie z.B. für Zulieferer als verbindlich vorschreiben.  
3 Verband der deutschen Automobilindustrie. 
4 Verband der Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik. 
5 Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau. 
6 European Cooperation for Space Standardization. 
7 European Association of Aerospace Industries. 
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- Gestaltung der Norm gemäß den Vorgaben der Qualitätsmanagement ISO 9001 
- Aktualisierung der internen Verfahrens- und Arbeitsanweisungen auf die Norm 
- Verwaltung und Bekanntmachung der Norm durch den Koordinator Normung F&E (Aufnahme in 
den internen Bibliothekskatalog) 
 
 Im Gesamt-DLR 
- Gestaltung der Norm gemäß den Vorgaben der Qualitätsmanagement ISO 9001 
- Verwaltung und Bekanntmachung der Norm durch den Koordinator Normung F&E (Aufnahme in 
den internen Bibliothekskatalog) 
- Aktualisierung der internen Verfahrens- und Arbeitsanweisungen auf die Norm durch die 
Einrichtungen und Institute nach Veröffentlichung durch den Koordinator Normung F&E 
 
Ist auch eine DLR-externe Anwendung vorgesehen, ist zu prüfen, ob das DLR oder der Kunde die 
Überführung in den Bibliothekskatalog (Verbandsnormen, DIN/EN, ISO) durchführt. Erfolgt die weitere 
Bearbeitung nicht durch DLR-Mitarbeiter, so enden die Aktivitäten des DLR durch Übergabe des Norm-
Entwurfs. 
Übernimmt das DLR die Überführung in den Bibliothekskatalog, erfolgt die fachtechnische Bearbeitung 
durch das Ersteller-Institut (Kapitel 3.2.4). Die Koordination mit den Normungsgremien wird bei 
Beauftragung durch den Norm-Ersteller von dem Koordinator Normung F&E wahrgenommen (Kapitel 3.2.3). 
 
3.1.4 Pflege der Norm 
 
Es erfolgt eine Beobachtung des Normenanwendungsgebiets auf Aktualität der Norm durch den Norm-
Ersteller. Gegebenenfalls ist bei der Norm eine Aktualisierung und erneute Überführung mit Unterstützung 
des Koordinator Normung F&E durchzuführen. 
Die Zurückziehung einer Norm wird auf Antrag des Norm-Erstellers oder Nutzers durch den Koordi-nator 
Normung F&E bei den zuständigen Normengremien veranlasst. 
 
3.2 Zuständigkeiten und Aufgaben 
3.2.1 Aufgaben des Koordinators Normung F&E 
Der Koordinator Normung F&E berät bei: 
 
 der Definition des Geltungsbereichs 
 der Bestimmung der Facharbeitsgruppen in Normungsgremien 
 der Abschätzung des Aufwands einer Mitarbeit an nationalen und internationalen 
Normungsgremien und Arbeitsgruppen 
 
Bei Beauftragung durch den Norm-Ersteller werden folgende Aufgaben von dem Koordinator Normung F&E 
durchgeführt: 
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 Prüfung des Anwendungsbereiches der künftigen Norm unter Einbeziehung aller 
Beteiligten 
 Prüfung im Rahmen einer DLR-externen Anwendung, ob eine Überführung in den 
Bibliothekskatalog durch den externen Partner/Kunden oder das DLR erfolgt  
 Prüfung, ob der Norm-Entwurf den für den bestimmten Geltungsbereich vorhandenen Richtlinien 
und Regeln entspricht 
 Einbringung der Norm in die jeweiligen Normungsinstitutionen (Vorschlag, Abstimmung) 
 Abstimmung des Norm-Entwurfs durch Reviews und Kommentare in den entsprechenden 
Fachgruppen der Normungsgremien 
 Verwaltung und Bekanntmachung von internen und externen Normen (Aufnahme in den internen 
Bibliothekskatalog) 
 Aktualisierung oder Zurückziehung der Norm auf Antrag des Norm-Erstellers im Falle der externen 
oder DLR-weiten Anwendung 
 
3.2.2 Aufgaben der Projektleitung 
 
Die normungsrelevanten Aufgaben der Projektleitung bei der FEBN sind gemäß 
der Rahmenrichtlinie Projektmanagement den Phasen des Projektes zugeordnet. 
Die Projektleitung prüft das Entwicklungsziel bezüglich Normung und leitet Anforderungen hinsichtlich der 
Normungszielstellungen ab. Der Koordinator Normung F&E des DLR ist in die Entscheidungsprozesse 
beratend einzubeziehen. 
 
Normungsrelevante Ziele können sein, z.B. Produkt-, Verfahrens-, Prüf- und/oder Ausstattungsnormen und 
der zu erlangende Geltungsbereich (Werksnorm/ Verbandsnorm / DIN/EN/ ISO ). In diesem Fall wird die FEBN 
durch das Projekt iterativ geprüft und durchgeführt. 
 
Bei negativer Entscheidung zur FEBN in den Reviews der Vorphasen sind im Rahmen der erneuten 
Entscheidung alle erforderlichen und bisher nicht durchgeführten Aktivitäten der Vorphasen unter 
Berücksichtigung der bisherigen Arbeitsergebnisse zu widerholen. 
Der Norm-Entwurf ist an den Koordinator Normung F&E zu übergeben bzw. in Abstimmung mit dem 
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Bei der FEBN laufen Forschung/Entwicklung und Normung/Standardisierung parallel. Dadurch ergibt sich 























                              Abbildung 3: Verzahnung im Projektverlauf bei der FEBN 
 
 
Die Beschreibung der einzelnen Projektphasen orientiert sich an der Rahmenrichtlinie Projektmanagement. 
 
 
3.2.3.1 Phase 0 – Phasenvorlauf 
 
Folgende Aufgaben werden in der Phase 0 durchgeführt: 
 
 Identifizierung und Charakterisierung einer generellen Normungswürdigkeit anhand des 
Kriterienkataloges (Anhang A) 
 Bewertung betrieblicher Auflagen und Randbedingungen (z.B.: bestehende Prozesse, 
Sicherheitsbestimmungen, Betriebsgeheimnisse...) 
 Vorläufige Ermittlung der notwendigen Ressourcen für die Normung (Management, Kosten, 
Zeitaufwand, Reisetätigkeiten u.a.). 
 
Die Ergebnisse sind in der Phase 0-Dokumentation darzustellen. 
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3.2.3.2 Phase A – Konzeptphase 
 
Folgende Aufgaben werden in der Phase A durchgeführt: 
 Erweiterung der Arbeitspaketstruktur bezüglich der normungsrelevanten 
Aktivitäten 
 
Die Ergebnisse sind in der Phase A-Dokumentation darzustellen. 
 
 
3.2.3.3 Phase B – Definitionsphase 
 
Folgende Aufgaben werden in der Phase B durchgeführt: 
 
 Bewertung des Entwicklungsziels der F&E-Leistung hinsichtlich Stand von Wissenschaft und Technik 
 Untersuchung und Auswahl der verschiedenen geeigneten normungswürdigen Produkt-
/Teilergebnisse 
 Bestimmung der an der Normung beteiligten Parteien (z.B.: fachtechnische Partner, Kunde, 
Facharbeitsgruppen in Normungsgremien, Normenstelle im DLR) entsprechend dem Normungsziel 
 Abschätzung der Mitarbeit an nationalen und internationalen Normungsgremien und 
Arbeitsgruppen in Zusammenarbeit mit der Normenstelle im DLR 
 Erzielung einer mit der Programmdirektion abgestimmten Definition des Normungsergebnisses, der 
Kosten und der Zeitplanung. 
 Bestätigung der Durchführbarkeit der empfohlenen Lösung durch ein Review. 
 
Die Ergebnisse sind in der Phase B-Dokumentation darzustellen. 
 
 
3.2.3.4 Phase C/D – Projektdurchführung 
 
Folgende Aufgaben werden in den Phase C/D durchgeführt: 
 
 Erstellung der Norm-Entwürfe 8 
 Detaillierte Abschätzung der technischen und industriellen Anwendbarkeit der zu erarbeitenden 
Norm und Erarbeitung eines Vorschlages des Anwendungsbereichs 
 Abschätzung der zusätzlichen Kosten, Zeitaufwand, Management für die Anwendung 
(Implementierung, Pflege) der Norm 
 
Die Ergebnisse sind in der Phase C/D-Dokumentation darzustellen.  
                                               
8 DIN 820-2, Ausgabe:2000-01, Normungsarbeit - Teil 2: Gestaltung von Normen. Diese Norm ist im DLR-
Bibliothekskatalog erhältlich. 
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Für die Weiterentwicklung und Pflege dieses Leitfadens ist der Koordinator Normung F&E zuständig. 
 
5. Anhang A - Kriterienkatalog 









5.2 Was ergab eine Literaturrecherche zum Stand der Technik bezüglich: 
       Patente 
       Normen 
       Andere Vorschriften und Regelungen 
 
5.3  Die Ziele und der Nutzen liegen in der späteren Anwendung der Norm: 
 Wie groß ist das Marktinteresse? Ist ein Drittmittelgeschäft beabsichtigt oder möglich? Inwieweit kann 
ein weiteres Drittmittelgeschäft durch die Anwendung der Norm initiiert (z.B. durch Attraktivität des DLR 
als Partner) werden? 
 
 Ist eine Kostenreduktion und Minimierung des Entwicklungsrisikos möglich durch z.B.: 
- einen Wiederholungsfall durch Anwendung eines Produktteilergebnisses oder  Wiederverwendung 
von bereits genormten Forschungsergebnissen? 
- Schaffung einer Marktakzeptanz durch Einführung eines Standards, auch unter Einbeziehung 
anderer, bereits vor der Markteinführung des Produktes? 
- eine Berücksichtigung spezieller Marktbedürfnisse bei der Produktentwicklung die erst im Laufe eines 
Normierungsprozesses und der damit erfolgenden Abstimmung und Diskussion erkennbar werden? 
 
 Ist ein Technologietransfer möglich durch z.B.: 
- die Verbreitung und Nutzung des Knowhows (Innovationswirkung)? 
- die Verbreitung von Forschungsergebnissen? 
- die Kooperationsmöglichkeiten mit Partnern aus Industrie und Forschung? 
 
 Sicherheits-, Verbraucher-, Umweltrelevanz 
- Erhöht die Norm den Arbeits- oder Verbraucherschutz? 
- Erhöht die Norm den Umweltschutz durch eine Verringerung des 
Ressourcenverbrauches (Energie, Material, Wiederverwendbarkeit...) 
gegenüber bisherigen Verfahren? 
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 Ist eine Produktweiterentwicklung und -reifung durch eine Marktrückkopplung möglich bei z.B.: 
einem Feedback des Marktes durch die öffentliche Diskussion und Akzeptanz im Laufe eines 
Normierungsprozesses? 
 
 Ist eine Sicherung des Marktvorsprungs der Kunden des DLR möglich durch z.B.: 
- Nutzung von führenden Forschungseinrichtungen und Forschungsergebnissen des DLR und DLR-
Kooperationen durch den Kunden? 
- Gestaltung der Norm nach den kundenspezifischen Produktionsmöglichkeiten? 
- Darstellung des DLR als kompetenter Partner? 
- Erhöhung der Attraktivität des DLR gegenüber potentiellen Kunden? 
 
 Ist eine Unterstützung der Ziele des DLR-Leitbilds möglich durch z.B.: 
- Nutzung der Forschungsleistung des DLR durch den Kunden und Dritte in Form der 
Produktrealisierung? 
- eine Kopplung von Entwicklung und Forschung mit Anwendung in Form der Produktrealisierung? 
- eine Positionierung des DLR als leistungs- und wettbewerbsorientierter, kunden- und 
marktorientierter Partner? 
 


















5.5     Was soll der Geltungsbereich der langfristig angestrebten Norm sein? 
 Werksnorm (Institut/Einrichtung), 
 Werksnorm (DLR-intern), 
 Vornorm (ENV, PAS) 
 Verbandsnorm (AECMA9 (europäische Luftfahrt), ECSS (europäische Raumfahrt), IAQG (Internationale 
Luft- und Raumfahrt),....), 
 Nationale oder internationale Norm (DIN, EN, ISO) 
 
                                               
9 AECMA: European Association of Aerospace Industries 
